
Solidarität  mit  kriminalisierten
Antirassit*innen!
Am 10. März diesen Jahres verteilten Unterstützer*innen der Refugee
Revolution Bus Tour in einem Kölner Flüchtlingsheim Flyer. Als sie das
Gebäude wieder verließen erwartete sie schon die Polizei. Grundlos
überfielen die Polizsten die Aktivist*innen, pügelten sie teilweise
Krankenhausreif, setzten Hunde und Pfefferspray ein und nahmen sie
anschließend fest.

Als wäre die Prügelorgie der Staatsmacht, die die Aktivist*innen teilweise
schwer verletzte, nicht genug gewesen müssen sie sich jetzt noch vor Gericht
verantworten, da einigen u.a. Hausfriedensbruch vorgeworfen wird.

Unsere Solidarität gilt allen, die dem Kampf um gleiche Rechte für
Flüchtlinge führen und dabei ins Visier gewalttätiger, rassistischer
Polizist*innen gerieten!

Die Situation der Flüchtlinge in Deutschland ist merh als miserabel. Wer es
trotz „Grenzsicherrungsargenuren“ wie FRONTEX lebendig ins Land schafft,
der darf sich nicht nur auf Hetze und körperliche Bedrohungen von Nazis von
Nazis freuen, den erwarten auch marode Flüchtlingsheime, Abschiebehaft,
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Residenzpflicht, bürokratische Schikane und nicht selten auch rassistische
Polizeiübergriffe.

Die Forderungen nach Bleiberecht und Abschiebestopp sind für uns nur der
Anfang. Wir von REVOLUTION fordern die volle Staatsbürgerschaft für alle,
die in diesem Land leben möchten.

Refugees are very welcome!


